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Anhang 1: Verfahrensbeschreibung Datenschutz
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Anhang 2: Abschläge Sanierung 

Anhang

Spezifischer Abschlag je Sanierungsmaßnahme nach Gebäudetyp und Baualter in 
[kWh/(m²a)] [9]

Legende:

Baualter:  

A - J, Siehe Tab. 3.3 (S.21)

sowie [10], [11]

Gebäudetyp:

EFH	 Einfamilienhaus 

MFH	 Mehrfamilienhaus 

GMH	 Großes Mehrfamilienhaus

RH	 Reihenhaus 

HH	 Hochhaus

Gebäudetyp (Kürzel) EFH_A EFH_B EFH_C EFH_D EFH_E EFH_F EFH_G EFH_H

Fenstererneuerung -17 -5 -6 -7 -10 -6 -17 -8

Dachdämmung -45 -26 -34 -59 -24 -23 -8 -8

Wanddämmung -59 -105 -64 -47 -43 -52 -25 -39

Kellerdecken-
dämmung -9 -24 -13 -16 -15 -11 -7 -4

Gesamtsanierung -130 -160 -117 -129 -92 -92 -57 -59

Gebäudetyp (Kürzel) RH_B RH_C RH_D RH_E RH_F RH_G RH_H

Fenstererneuerung -9 -12 -14 -6 -35 -10 -8

Dachdämmung -23 -15 -18 -25 -14 -17 -6

Wanddämmung -62 -42 -32 -29 -19 -16 -15

Kellerdecken-
dämmung -14 -20 -12 -10 -14 -9 -5

Gesamtsanierung -108 -89 -76 -70 -82 -52 -34

Gebäudetyp (Kürzel) MFH_A MFH_B MFH_C MFH_D MFH_E MFH_F MFH_G MFH_H

Fenstererneuerung -5 -8 -21 -11 -8 -14 -9 -12

Dachdämmung -50 -51 -27 -35 -42 -14 -7 -2

Wanddämmung -89 -33 -53 -56 -42 -25 -28 -31

Kellerdecken-
dämmung -6 -12 -9 -28 -8 -12 -6 -3

Gesamtsanierung -150 -104 -110 -130 -100 -65 -50 -48

Gebäudetyp (Kürzel) GMH_B GMH_C GMH_D GMH_E GMH_F GMH_G GMH_H

Fenstererneuerung -12 -9 -9 -37 -9 -9 -12

Dachdämmung -45 -10 -25 -5 -8 -7 -2

Wanddämmung -26 -65 -55 -60 -53 -28 -31

Kellerdecken-
dämmung -7 -8 -10 -2 -4 -6 -3

Gesamtsanierung -90 -92 -99 -104 -74 -50 -48

Gebäudetyp (Kürzel) HH_E HH_F

Fenstererneuerung -18 -10

Dachdämmung -2 -1

Wanddämmung -30 -31

Kellerdecken-
dämmung -1 -1

Gesamtsanierung -51 -43
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Anhang 3: Energieinhalte von Energieträgern,  
Umrechnungsfaktoren und Einheitenvorsätze

Anhang

Einheitenvorsätze

Umrechnung von Energieeinheiten

Mengeneinheiten, Heizwerte und Brennwerte von Energieträgern [39], [41], [98], 
[132]

Legende: Energieinhalte:

Hi:	 Heizwert (früher Hu)

Hs:	 Brennwert (früher Ho) 

KH:	 Kohlenhydrate

m3
i.N.	Normkubikmeter (früher Nm3)

Rm:	 Raummeter

lutro:	lufttrocken (15 % Wassergehalt)

atro: absoluttrocken

EL:	 extra-leicht 

S:	 schwer 

L:	 low 

H: 	 high

Energieträger Einheit Heizwert Hi Brennwert Hs

Heizöl EL kWh/l ca. 10,08 ca. 10,58

Heizöl S kWh/l ca. 10,61 ca. 11,27

Flüssiggas kWh/kg ca. 12,78 ca. 13,89

Stadtgas kWh/m³i.N. ca. 4,48 ca. 5,00

Erdgas L kWh/m³i.N. ca. 8,88 ca. 9,76

Erdgas H kWh/m³i.N. ca. 10,42 ca. 11,42

Biogas aus KH kWh/m³i.N. 5,83 ... 7,78 6,67 ... 8,89

Klärgas kWh/m³i.N. ca. 4,44 k.A.

Holz (allg.)
  Hartholz (Buche)
  Weichholz (Fichte)

kWh/kg
kWh/kg

ca. 4,25 (lutro)
ca. 4,31 (lutro)

ca. 5,47 (atro)
ca. 5,61 (atro)

Scheitholz
  Hartholz (Buche)
  Weichholz (Fichte)

kWh/RM
kWh/RM

ca. 1.955 (lutro)
ca. 1.334 (lutro)

k.A.
k.A.

Hackgut
  Hartholz (Buche)
  Weichholz (Fichte)

kWh/SRM
kWh/SRM

ca. 1.151 (lutro)
ca. 753 (lutro)

k.A.
k.A.

Holzpellets kWh/kg ca. 5,00 (lutro) k.A.

kJ kcal kWh

1 kJ 1 0,2388 0,000278

1 kcal 4,1868 1 0,001163

1 kWh 3.600 860 1

k Kilo 103 Tausend

M Mega 106 Million

G Giga 109 Milliarde

T Tera 1012 Billion

P Peta 1015 Billiarde

E Exa 1018 Trillion
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Anhang 4: Laufzettel Vor-Ort-Begehung (Muster)
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Anhang

Anhang 5: Fragebogen Bürgerumfrage (Muster)
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Unsere Gemeinde hat sich entschlossen, einen sogenannten Energienutzungsplan zu erstellen. 
Solch ein Energienutzungsplan (ENP) stellt ein übergreifendes Gesamtkonzept für die energetische 
Entwicklung einer Gemeinde dar. Von den enthaltenen ganzheitlichen Möglichkeiten hinsichtlich 
Energieeinsparung, Effizienzsteigerung und einer Umstellung auf regenerative Energieträger kann 
letztlich jeder einzelne Bürger profitieren. So werden beispielsweise Grundlagen für Entscheidungen 
zu energieeinsparenden Renovierungsmaßnahmen vermittelt oder alternative, zukunftsweisende 
Energieversorgungskonzepte aufzeigt.
Bei der Erstellung eines Energienutzungsplans für unsere Gemeinde bitten wir Sie herzlich um ihre 
Mithilfe. Im Rahmen der laufenden Bestands- und Potenzialanalyse ist die Erfassung des bestehen-
den Energieverbrauchs von zentraler Bedeutung. Zu diesem Zweck liegt dieser Ausgabe des Ge-
meindeheftes ein Fragebogen bei. Wir bitten Sie herzlich, sich ein paar Minuten Zeit zu nehmen und 
diesen Fragebogen auszufüllen.
Zur weiteren Datenerhebung werden in den nächsten Wochen außerdem Vor-Ort-Begehungen vom 
öffentlichen Straßenraum aus durchgeführt und so der Gebäudebestand erfasst. Aufgenommen 
werden dabei die Geschossanzahl und das geschätzte Baualter der Gebäude.
Sowohl für die Daten aus der Bürgerumfrage als auch aus der Vor-Ort-Begehung gilt, dass diese 
vertraulich behandelt und ausschließlich zusammengefasst, also anonymisiert weiterverarbeitet 
bzw. veröffentlicht werden. Rückschlüsse auf einzelne Hauseigentümer sind nicht möglich.
Für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis bedanken wir uns schon im Voraus und halten Sie über 
den weiteren Verlauf des Projekts selbstverständlich auf dem Laufenden.

Anhang 6: Text zur Bürgerinformation im Vorfeld von  
Datenerhebungsmaßnahmen (Muster)

Anhang

Der unten stehende Muster-Text zur Bürgerinformation im Vorfeld von Datenerhebungsmaßnahmen 
dient als beispielhafte Vorlage für Veröffentlichungen in kommunalen Medien (Amtsblätter, Gemeinde-
hefte) und für Informationsschreiben im Zusammenhang mit Bürgerumfragen.
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Anhang 7: Fragebogen Industriebefragung (Muster)
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Unsere Gemeinde hat sich entschlossen, einen sogenannten Energienutzungsplan zu erstellen. Ein 
Energienutzungsplan (ENP) ist ein informelles Planungsinstrument zum Thema Energie, das ein 
übergreifendes Gesamtkonzept für die energetische Entwicklung einer Gemeinde aufzeigt. Von den 
enthaltenen ganzheitlichen Möglichkeiten hinsichtlich Energieeinsparung, Effizienzsteigerung und 
einer Umstellung auf regenerative Energieträger kann letztlich jeder einzelne Bürger und jede Firma 
profitieren. So werden beispielsweise Grundlagen für Entscheidungen zu energieeinsparenden Re-
novierungsmaßnahmen vermittelt sowie alternative, zukunftsweisende Energieversorgungskonzepte 
aufgezeigt.

Bei der Erstellung eines Energienutzungsplans für unsere Gemeinde bitten wir daher alle Bürger und 
unsere ortsansässigen Firmen herzlich um Ihre Mithilfe.

Im Rahmen der laufenden Bestands- und Potenzialanalyse ist die Erfassung des bestehenden En-
ergieverbrauchs von zentraler Bedeutung. Dabei spielen auch Gewerbe- und Industriebetriebe eine 
wesentliche Rolle. Je genauer und umfassender die Verbräuche erfasst werden können, desto bes-
sere Grundlagen sind für die Entwicklung von effizienten Energiekonzepten gegeben. Aus diesem 
Grund wird demnächst von [Beschreibung des Beauftragten] eine Befragung der größeren Betriebe 
in unserer Gemeinde durchgeführt. Wir bitten Sie herzlich, sich kurz Zeit zu nehmen und an dieser 
Befragung teilzunehmen.

Ihre Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt, nur im Rahmen der Bearbeitung 
dieses Projekts verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Für die Weiterverarbeitung, bzw. Ver-
öffentlichung der Ergebnisse werden die Daten zu Gruppen zusammengefasst, also anonymisiert, so 
dass keine Rückschlüsse auf einzelne Betriebe möglich sind.

Für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis bedanken wir uns schon im Voraus und halten Sie über 
den weiteren Verlauf des Projekts selbstverständlich auf dem Laufenden.

Mit freundlichen Grüßen

Verantwortlicher Bearbeiter, Bürgermeister...

Anhang 8: Motivationsschreiben im Vorfeld einer  
gezielten Befragung von Betrieben (Muster)

Der unten stehende Mustertext dient als beispielhaftes Anschreiben seitens einer Gemeinde, um die 
Motivation von Industrie- und Gewerbebetrieben für die Teilnahme an einer Befragung (siehe Anhang 7)
zu erhöhen. 
 



117

Anhang

Anhang 9: Strahlungszonen in Bayern

Entwickelte Werte der nutzbaren Solareinstrahlung pro m² Gebäudegrundfläche

[36]

I II III IV VZone

Zone Typische nutzbare Solareinstrahlung pro m² 
Gebäudegrundfläche [kWh/(m²GF·a)]

I 570

II 580

III 620

IV 645

V 680
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Anhang 10: Datenstruktur für Datenbank und GIS

* Alle hier angegebenen Daten entsprechen aufgrund des Datenschutzes keinen realen Werten, sondern stehen nur beispielhaft 
zur Erläuterung der Datenstruktur. 

Datenstruktur bei der siedlungsbe-
zogenen Wärmebedarfsermittlung
(eine Zeile pro Siedlungseinheit*)

Tabelle1

Siedlungs-
ID

Siedlungs-
typ

Spezifischer
Wärmebedarf
[MWh/(ha·a)]

Siedlungs-
fläche [m²]

Gesamt-
wärmebedarf
[kWh/a]

1 11b 1.253 15.281 1.914.724
2 11b 1.253 51.078 6.400.036
3 11b 1.253 90.332 11.318.582
4 11b 1.253 177.325 22.218.851
5 11b 1.253 7.744 970.363
6 11b 1.253 3.946 494.462
7 2 456 12.673 577.887
8 5b 785 6.673 523.795
9 2 456 1.421 64.799
10 5b 785 18.351 1.440.542
11 2 456 5.681 259.033
12 2 456 38.389 1.750.557
13 2 456 26.519 1.209.268
14 2 456 17.683 806.345
15 5b 785 7.737 607.377
16 5b 785 9.821 770.915
17 2 456 133.099 6.069.305
18 2 456 3.785 172.616
19 5b 785 33.004 2.590.817
20 2 456 25.110 1.144.999
21 10a 1.017 3.246 330.098
22 11b 1.253 130.895 16.401.088
23 2 456 54.315 2.476.768
24 10a 1.017 2.019 205.332
25 4 425 37.621 1.598.889
26 2 456 14.586 665.125
27 2 456 279.683 12.753.552
28 4 425 8.188 347.996
29 4 425 34.494 1.465.994
30 2 456 23.159 1.056.044

Seite 1

Legende Datenstruktur - Wärmebedarfsermittlung

Für die Bearbeitung eingeführte Parameter
Raster-ID: 	 Identifikationsnummer des Rasters
Siedlungs-ID:		  Identifikationsnummer der Siedlung 
Siedlungstyp:		  siehe Tabelle 3.2, S.18
Gebäude-ID: 		  Identifikationsnummer des Gebäudes 
Gebäudenutzung: 		  W=Wohnen
		  G=Gewerbe
		  I=Industrie
		  M=Mischnutzung
		  KL=Kommunale Liegenschaft
Gebäudetyp / weitere 
Nutzung (GHD):		  EFH:	 Einfamilienhaus
		  DHH:	 Doppelhaushälfte
		  MFH:	 Mehrfamilienhaus
		  GMH:	 Großes Mehrfamilienhaus
		  RH:	 Reihenhaus
		  HH:	 Hochhaus
		  Büro
		  Handel
		  Prod:	 Produktion
Baualter: 		  A - J, siehe Tabelle 3.3 und 3.4, S.21 
		  sowie [10], [11]

In DFK enthaltene Parameter
OID: 		  Identifikationsbezeichnung des Gebäudes	
Funktion: 		  Hauptgebäude (1001) / Nebengebäude (1002) 
Lage: 		  Adresse des Gebäudes
Gemeinde: 		  Identifikationsnummer der Gemeinde

Datenstruktur bei der Wärmebedarfsdichtekarte (jede Zeile entspricht einer Rastereinheit)

Datenstruktur bei der Gebäudetypologiemethode (jede Zeile entspricht einem Gebäude*) 
Je nach vorliegenden Daten erweitert sich die Struktur um die entsprechenden Spalten.
OID Funktion Lage Gemeinde Gebäude-

ID
Gebäude
grund-
fläche 
[m²]

Gebäude-
Nutzung

Gebäudetyp
/weitere 
Nutzung

Baualter Voll-
geschosse

Anzahl 
Beschäftigte

Heizwärme-
bedarf
[kWh/a]

Brauchwarm-
wasserbedarf
[kWh/a]

Vorhandene 
Solarthermie-
fläche [m²]

Vorhandene
PV-Fläche
[m²]

DABIV5N84CiHw9aB 1001 Musterstrasse 1 184127 3544 64,81 W EFH G 2,5 15.555,6 1.814,8
DABIV5N84CiHw7ap 1002 Musterstrasse 2 184127 4384 70,32 W EFH H 2,5 19.690,0 2.672,2 6
DABIV5N84CiHw7aV 1001 Musterstrasse 3 184127 3545 65 77 W EFH H 2 5 15 784 6 2 499 2 16DABIV5N84CiHw7aV 1001 Musterstrasse 3 184127 3545 65,77 W EFH H 2,5 15.784,6 2.499,2 16
DABIV5N84CiHw7av 1001 Musterstrasse 5 184127 4385 167,56 G Büro 4 10 44.000 2.200
DABIV5N84CiHw7b2 1001 Musterstrasse 7 184127 4386 186,09 G Büro 4 12 52.800 2.640
DABIV5N84CiHw7b8 1001 Musterstrasse 9 184127 4387 300,65 G Handel 1 5 24.000 1.100
DABIV5N84CiHw7cl 1001 Musterstrasse 4 184127 3547 67,66 W RH G 2,5 16.239,4 1.894,6

DABIV5N84CiHw7cU 1001 Musterstrasse 6 184127 3546 68,55 W RH G 2,5 16.453,0 1.919,5 16
DABIV5N84CiHw7d4 1001 Musterstrasse 8 184127 3548 67 83 W RH G 2 5 16 278 1 1 899 1 7DABIV5N84CiHw7d4 1001 Musterstrasse 8 184127 3548 67,83 W RH G 2,5 16.278,1 1.899,1 7
DABIV5N84CiHw7dj 1001 Musterstrasse 10 184127 3550 68,85 W RH G 2,5 16.522,9 1.927,7

DABIV5N84CiHw7dN 1001 Musterstrasse 12 184127 3549 67,44 W RH G 2,5 16.184,4 1.888,2
DABIV5N84CiHw7bE 1001 Musterstrasse 4 184127 4388 150,82 G Handel 2 15.927 796
DABIV5N84CiHw7bK 1001 Musterstrasse 6 184127 4389 468,90 G Prod 1 22.132 3.714
DABIV5N84CiHw7bR 1001 Musterstrasse 8 184127 4390 365,93 G Prod 2 34.544 5.796
DABIV5N84CiHw7ef 1001 Musterstrasse 10 184127 4394 276 97 G Prod 2 26 146 4 387DABIV5N84CiHw7ef 1001 Musterstrasse 10 184127 4394 276,97 G Prod 2 26.146 4.387

DABIV5N84CiHw7eG 1001 Musterstrasse 12 184127 4391 170,75 G Prod 2 16.119 2.705
DABIV5N84CiHw7eT 1002 Musterstrasse 12 184127 4392 150,78 0 0 0
DABIV5N84CiHw7ev 1001 Musterstrasse 14 184127 3551 69,29 W EFH I 2,5 13.996,3 2.633,0
DABIV5N84CiHw7eZ 1002 Musterstrasse 14 184127 4393 15,79 0 0 0
DABIV5N84CiHw7fb 1001 Musterstrasse 11 184127 3553 78,65 W DHH J 2,5 11.326,2 2.988,9 20
DABIV5N84CiHw7fF 1001 Musterstrasse 13 184127 3552 78 65 W DHH J 2 5 11 325 6 2 988 7DABIV5N84CiHw7fF 1001 Musterstrasse 13 184127 3552 78,65 W DHH J 2,5 11.325,6 2.988,7
DABIV5N84CiHw7fy 1001 Musterstrasse 15 184127 3554 78,34 W DHH J 2,5 11.281,0 2.976,9
DABIV5N84CiHw7gS 1001 Musterstrasse 17 184127 3555 78,54 W DHH J 2,5 11.310,2 2.984,6
DABIV5N84CiHw7h0 1002 Musterstrasse 17 184127 4395 15,76 0 0 0
DABIV5N84CiHw7h7 1002 Musterstrasse 17 184127 4396 15,74 0 0 0
DABIV5N84CiHw7hc 1002 Musterstrasse 19 184127 4401 15,83 0 0 0
DABIV5N84CiHw7hD 1002 Musterstrasse 19 184127 4397 15 82 0 0 0DABIV5N84CiHw7hD 1002 Musterstrasse 19 184127 4397 15,82 0 0 0
DABIV5N84CiHw7hi 1002 Musterstrasse 19 184127 4402 15,81 0 0 0

Tabelle1

Raster-ID Raster-
fläche [m²]

Gesamt-
wärmebedarf 
[kWh/a]

Grundlast-
wärmebedarf 
[kWh/a]

Gesamt-
wärmebedarf/ha 
[kWh/(ha·a)]

Grundlast-
wärmebedarf/ha 
[kWh/(ha·a)]

14 14.220,5 422.812,0 61.100,0 297.326,0 42.966,2
15 13.225,9 718.537,3 67.791,3 543.282,4 51.256,6
16 5.863,0 252.879,0 21.975,0 431.311,7 37.480,7
17 5.695,9 155.677,5 21.037,5 273.316,6 36.934,7
18 2.213,6 62.648,0 6.700,0 283.012,4 30.267,3
19 4.116,2 173.816,9 20.170,3 422.278,8 49.002,6
20 4.344,7 64.519,5 6.887,5 148.501,2 15.852,6
21 5.638,7 234.417,0 16.750,0 415.725,3 29.705,2
22 2.910,2 95.010,0 11.250,0 326.469,3 38.656,8
23 3.701,6 142.282,5 11.662,5 384.377,5 31.506,4
24 17.465,6 371.467,5 46.612,5 212.685,2 26.688,2
25 9.070,8 311.969,2 29.225,0 343.928,6 32.218,9
26 4.859,1 92.050,5 10.487,5 189.439,8 21.583,3
27 22.902,8 730.575,8 64.240,4 318.989,5 28.049,1
28 24.278,3 783.978,7 71.208,5 322.912,8 29.330,0
29 9.222,9 472.728,0 50.625,0 512.558,9 54.890,5
30 4.232,5 226.177,5 21.337,5 534.385,2 50.413,7
31 6.577,6 403.899,0 33.325,0 614.051,3 50.664,3
32 6.835,5 212.517,0 17.650,0 310.901,0 25.821,0
33 15.298,1 389.485,2 32.723,1 254.597,0 21.390,3
34 13.738,4 102.782,9 14.200,3 74.814,5 10.336,2
35 4.012,4 168.800,2 12.550,0 420.697,8 31.278,1
36 7.176,0 182.549,5 19.437,5 254.388,3 27.086,7
37 10.192,4 434.388,0 37.950,0 426.186,9 37.233,5
38 8.203,0 239.124,0 23.575,0 291.507,3 28.739,4
39 13.843,0 360.799,9 41.795,3 260.636,2 30.192,3
40 8.006,0 343.122,5 29.612,5 428.581,4 36.987,9
41 19.439,9 548.063,9 49.834,5 281.927,7 25.635,2
42 3.784,9 80.938,0 8.125,0 213.844,9 21.466,9
43 3.868,4 108.807,5 14.187,5 281.272,2 36.675,3
44 26.253,1 1.657.272,0 168.972,2 631.267,0 64.362,8
45 16.003,0 724.492,9 82.815,6 452.723,8 51.750,1

Seite 1
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Anhang

Legende Wärmebedarfswerte und zugehörige 
RGB-Farbwerte

<150 MWh/(ha·a):	  R: 245 // G: 245 // B: 0
150-300 MWh/(ha·a): R: 245 // G: 210 // B: 0
300-450 MWh/(ha·a): R: 245 // G: 175 // B: 0
450-600 MWh/(ha·a): R: 245 // G: 140 // B: 0
600-750 MWh/(ha·a): R: 245 // G: 105 // B: 0
750-900 MWh/(ha·a): R: 245 // G: 070 // B: 0
>900 MWh/(ha·a):	  R: 245 // G: 035 // B: 0

Rahmen: R: 150 // G: 150 // B: 150

Anlage-ID Anlagetyp Energieart Energieform Energieträger Ergänzende Beschreibung Gebäude Adresse Gemeinde Leistung (elekt.) [kW] Leistung (therm.) [kW] 
bzw. Größe (Solar) [m²]

1 HW Konv Wärme Gas mit NWN Wohnen+Gewerbe Musterstrasse 1 184127 150 kW
2 HW Konv Wärme HÖ mit NWN Wohnanlage Musterstrasse 2 184127 250 kW
3 BHKW Konv Strom+Wärme Gas mit NWN Wohnanlage Musterstrasse 3 184127 65 kW 90 kW
4 HW Reg Wärme HS mit NWN Wohnanlage Musterstrasse 4 184127 500 kW
5 ST Reg Wärme GMFH Musterstrasse 5 184127 60  m²
6 ST Reg Wärme Freibad Musterstrasse 6 184127 30 m²
7 BG Reg Strom+Wärme BG mit NWN Altersheim Musterstrasse 7 184127 200 kW 275 kW
8 WiK Reg Strom 1100 kW
9 BG Reg Strom BG keine Wärmenutzung Musterstrasse 8 184127 350 kW

10 PV Reg Strom Bürgeranlage Musterstrasse 10 184127 10 kWp
11 PV Reg Strom Bauernhof Musterstrasse 11 184127 300 kWp
12 HW Konv Wärme Gas mit NWN Rathaus + Feuerwehr Musterstrasse 12 184127 300 kW
13 HW Konv Wärme HÖ Brennwertkessel, mit NWN Wohnanlage Musterstrasse 13 184127 240 kW
14 BHKW Reg Wärme HS Holzvergasung, mit NWN Industrie Musterstrasse 14 184127 100 kW 800 kW

Datenstruktur bei der Energieinfrastruktur (Größere Anlagen) 
(jede Zeile entspricht einer Anlage*)

Größere Anlagen: 	R: 0 // G: 56 // B: 130
Wärmenetze: 	 R: 0 // G: 56 // B: 130; Transparenz: 60 %
Gasnetz: 		 R: 162 // G: 173 // B: 0

Anteil genehmigungspflichtiger Wärmepumpen (Erdsonden und Grundwasserbrunnen)

< 10 %: 		  R: 255 // G: 204 // B: 153; Transparenz 20 %
10 - 30 %: 	 R: 255 // G: 153 // B: 102; Transparenz 20 %
30 - 50 %: 	 R: 255 // G: 102 // B: 51; Transparenz 20 % 
> 50 %: 	 R: 204 // G: 0 // B: 51; Transparenz 20 %

Rahmen: R: 150 // G: 150 // B: 150

Legende Energieinfrastruktur und zugehörige RGB-Farbwerte

Für die Bearbeitung eingeführte Parameter und Abkürzungen
Anlage-ID: 	 Identifikationsnummer der Anlage 

Anlagetyp:	 HW		  = Heizwerke 
	 HKW	 = Heizkraftwerke 
	 KW		  = Kraftwerke 
	 BHKW	= Blockheizkraftwerke  
	 GK		  = Geothermie(heiz)kraftwerke
	 WP		  = Wärmepumpen 
	 PV		  = Photovoltaik-Anlagen
	 ST		  = Solarthermie-Anlagen
	 BG		  = Biogasanlagen 
	 WiK		 = Windkraftanlagen
	 WaK		 = Wasserkraftanlagen

Energieform: 	 Strom 
	 Wärme
	 Strom + Wärme

Energieart: 	 Konv	 = Konventionell 
	 Reg		  = Regenerativ

Energieträger (bei Bedarf):
	 HS	 = Hackschnitzel 
	 P	 = Pellets
	 NH	 = Naturbelassenes Holz
	 EB	 = Ersatzbrennstoffe (Abfall, aufbereitete 	
			   Kunststoffe, etc.)
	 AH	 = Altholz
	 K	 = Kohle
	 Gas	= Erdgas 
	 BG	 = Biogas
	 HÖ	 = Heizöl
	 PÖ	 = Pflanzenöle
	 EWK= Erdwärme (Kollektor) 
	 EWS	= Erdwärme (Sonde)
	 GW	 = Grundwasser (Wärmepumpe) 
	 L	 = Luft (Wärmepumpe) 

Ergänzende Beschreibung 
	 NWN	 = Nahwärmenetz
	 FWN	 = Fernwärmenetz

Legende Datenstruktur - Energieinfrastruktur

* Alle hier angegebenen Daten entsprechen keinen realen Werten, sondern stehen nur beispielhaft zur Erläuterung der 
Datenstruktur. 
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Anhang 11: Beispiel einer detaillierten Analyse eines  
möglichen Nahwärmenetzes

Anhang

Am Beispiel der Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn wurde eine vertiefende Untersuchung für den 
möglichen Aufbau eines Nahwärmenetzes durchgeführt.

Um Kosten und Nutzen von Nahwärmenetzen gegenüber alternativen Lösungen einschätzen zu können, 
muss ein Netzmodell erstellt werden. Einflüsse der sensiblen wirtschaftlich relevanten Daten lassen sich 
anhand eines Netzplans besser beurteilen und die Zuverlässigkeit der Aussagen gegenüber einer rein 
flächenbezogenen Betrachtung wird erhöht. Auch ökologische Parameter (KEA) und die regionale Wert-
schöpfung können anhand des detaillierten Netzmodells besser bewertet werden.

Länge und Durchmesser der benötigten Leitungen werden anhand der ermittelten Spitzenlasten dimen-
sioniert (3.2.6, S.31). Zusätzlich wird der zeitliche Verlauf der Last abgebildet (4.4, S.64). Dadurch 
können die Einflüsse des Netzbetriebs, wie eine einstellbare, variable Fließgeschwindigkeit und die 
daraus resultierende Temperaturspreizung, genauer untersucht werden. Auch Maßnahmen zur Senkung 
der Rücklauftemperatur beim Verbraucher, wie etwa die Durchführung des hydraulischen Abgleichs, 
müssen Berücksichtigung finden.
Anhand von zeitlichem Verlauf der Last, Netzbetrieb und Netzplan können Aussagen über Wärme- und 
Druckverluste gemacht, die Erzeugerlastkurve gebildet und die Erzeuger dimensioniert werden. Mit Blick 
auf eine ganzjährige Heiz- und Warmwasserversorgung können technische Belange bezüglich nötiger 
Temperaturniveaus und Rückwirkungen der Wärmeauskopplung auf die Stromgewinnungsprozesse in 
Heizkraftwerken ermittelt werden.

Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung müssen aufgrund der langen Lebensdauer der Projekte dyna-
mische Verfahren angewandt werden [134]. Für die unsicheren Größen, z. B. die Investitionskosten, die 
Abnahme des Wärmebedarfs durch künftig verbesserte Wärmedämmung, die Energiepreisentwicklung 
oder die Nachverdichtung des Wärmenetzes, werden Prognosen erstellt. Anhand dieser werden in einer 
Sensitivitätsanalyse verschiedene Szenarien berechnet, die als Grundlage für eine Investitionsentschei-
dung dienen.

20 - 40 mm
50 - 80 mm
100 - 150 mm
200 - 350 mm

DIN Rohrdurchmesser: 

Wärmedichte: Legende im Anhang 10

Auslegung eines Nahwärmenetz am Beispiel der Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn [133]


